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Aktuelle Informationen findest du

auf der Website:
www.schloessli-ins.ch

Wir wünschen dir viel Spass beim

Durchblättern und Lesen.
Julian Seiler für das Schlössli Ins

PS: Über eine Spende an CH14

8080 8007 7675 9204 2, Stiftung

Seiler, Dorfstrasse 22, 3232 Ins,

würden wir uns sehr freuen.

Liebe*r Leser*in
Du liest gerade die Schlössli Post 2022,
welche jährlich über das Schlössli Ins
informiert.
Auf den nächsten Seiten erfährst du,
was das Schlössli Ins ist, welche Projekte
es im Schlössli gibt, was letztes Jahr bei
uns alles geschehen ist und die eine
oder andere Kurzgeschichte.
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Das Schlössli Ins ist ein Dorf im Dorf. Es beinhaltet sämtliche
Liegenschaften der Stiftung Seiler im Dorf Ins. Gegründet als
Heimschule Schlössli Ins 1953 lebt das Schlössli Ins heute als Zentrum von
zahlreichen sozialen, kulturellen, anthroposophischen, pädagogischen,

gemeinschaftlichen, nachhaltigen und sozialen Projekten und
Initiativen sowie engagierten Bewohner*innen weiter.
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Die Berichtzeit ist von Juni bis Juni. So ist der Zeitablauf
über den Sommer, in den Herbst bis Weihnachten, dann
der Frühling bis Johanni. Diese Zeit ist geprägt durch die
Pandemie und den Angriffskrieg der russischen Regierung
in der Ukraine.

So bringt uns die Welt total neue Perspektiven. Doch wir
arbeiten an unserem kleinen Mikrokosmos und versuchen
wenigstens hier das zu tun, was moralisch verantwortbar
ist. Unsere kleine Welt ist das Schlössli. Hier haben wir
unsere Verantwortung. Jeden Mittwoch kommen Kamila,
Tom, Julian, Michael, Markus und ich zusammen, um
konkret alle Entscheidungen zu fällen, die notwendig sind.
Die Aufgabe ist es allen Mietenden zu dienen, die unsere
Häuser mieten. Da gibt es Vieles zu reparieren und
investieren. Das alles kostet Geld, mit welchem wir
haushalten müssen. Es müssen Reserven für
Unvorhergesehenes angelegt werden. Wir können von
Glück sprechen, dass wir uns jeden Mittwoch freuen, uns
wieder zu sehen. Ich bin dankbar mit meinen nun achtzig
Jahren in einem solchen Arbeitskreis mitwirken zu können.
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Schon im letzten Jahr berichtete ich, dass wir froh sind um
Michael, unserem Architekten. Mit seiner Hilfe werden
Investitionen fachgerecht und nachhaltig eingesetzt. Wir
sind froh für Markus, unser Hauswart. Er hilft achtsam und
zuverlässig unsere Häuser zu erhalten. Zu erwähnen ist,
dass wir das Büro im Lilienhof sanierten: Eichenboden,
Decke mit Balken, Wände mit Natursteinen und weissem
Verputz. Wir freuen uns, dass Tom nun ein repräsentables
Büro hat. Schliesslich ist das Büro das Herzstück der
Stiftung. Tom füllt das Büro mit seiner inneren Präsenz. Sein
wacher Geist, seine administrative und buchhalterische
Eleganz erstaunt uns immer wieder von Neuem. Viele
Besuchenden bestaunen den Rosenhofpark. Dort wirkt
Kamila mit ihrem Engagement mit immer neuen Pflanzen
und Gestaltungen. Julian studiert immer noch in Bern an
der Uni und in Zürich an der ETH. Doch einen Tag pro
Woche ist er hier. Gestaltet wieder die Schlösslipost,
organisiert Mitarbeiter*innentreffen und hilft bei
Zukunftsfragen mit.

Ich selbst freue mich an all den Pflanzen im Park, an all
den Menschen im Schlössli, besonders den Projekten
InSich und InsLot mit den anspruchsvollen Arbeiten mit
Menschen, die ihr inneres Gleichgewicht suchen, an den
landwirtschaftlichen Arbeiten auf dem Bio-Jodelland und
an der Kräuterschule. Ich nehme mich immer mehr zurück.
Freue mich an meiner Dichterarbeit im Berndeutschen.

Ueli Seiler
Für die Stiftung Seiler
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Die Stiftung Seiler ist die Trägerin des Schlössli Ins. Sie
verwaltet sämtliche Liegenschaften des Schlössli Areals
und stellt diese zahlreichen Gruppen, Projekten, Familien
und Einzelpersonen im Rahmen des Stiftungszwecks zur
Verfügung.

Stiftungsrat: Ueli Seiler (Präsident), Michel Seiler
(Vizepräsident), Katharina Tarelli, Kamila Seiler, Tom
Grossenbacher, Julian Seiler

Stiftungszweck

Das Stiftungsvermögen dient einer vielfältigen,
nachhaltigen und sozialen Handwerker-, Bildungs-, Kultur-
und Selbstversorger-Stätte, in der Kinder, Jugendliche und
Erwachsene eine lebendige Gemeinschaft bilden.

Die Stiftung arbeitet gemeinnützig und initiiert, fördert und
vermittelt eine gesunde Umgebung und schützende
Geborgenheit. Sie bietet pädagogischen, sozialen,
therapeutischen, kulturellen, künstlerischen, ökologischen,
nachhaltigen, landwirtschaftlichen, handwerklichen und
ähnlichen Organisationen sowie Menschen jeder
Altersstufe, Geschlechts, Herkunft, Konfession und
Bevölkerungsschicht, Raum zur Entfaltung und
Entwicklung.

Die Stiftung orientiert sich an Erkenntnissen und
Erfahrungen von Persönlichkeiten, welche ein freies
Geistesleben vertreten, wie zum Beispiel Johann Heinrich
Pestalozzi und Rudolf Steiner.
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Ueli Seiler
Verwaltung & Mitglied
der Geschäftsleitung
ueli.seiler@schloessli-ins.ch
032 535 57 17

Kamila Seiler
Rosenhofpark, Projektbetreuung
& Mitglied der Geschäftsleitung
kamila.seiler@schloessli-ins.ch

032 535 57 17

Tom Grossenbacher
Administration, Finanzen &

Mitglied der Geschäftsleitung
tom.grossenbacher@schloessli-ins.ch

032 313 44 36

Markus Kuhlage
Hauswartung
hauswartung@schloessli-ins.ch
079 530 84 48

Michael Landolf
Mitglied der Geschäftsleitung,

Freischaffender Mitarbeiter
& Architekt

michael.landolf@schloessli-ins.ch
Julian Seiler

Kommunikation, Zukunftsentwicklung &
Mitglied der Geschäftsleitung
julian.seiler@schloessli-ins.ch
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Name Art Kontakt Standort
InSich Wohnen, Leben,

Therapie,
Arbeitsagogik

www.insichins.ch Rosenhof, Hüsi, Stall
Battenhof

Kinderinsel Kindergarten, Schule www.kinderinsel-
ins.ch

Bärwolfhaus

CircoMi Kinderzirkus www.circomi.com Runsensaal
(Druidenhof)

Verein Treffpunkt Ins Nachbarschaftszentr
um / Soziokulturelle
Projekte

www.ins-treff.ch Freyahof

Kräuterschule
Eisenbarth

Kräuterschule www.eisenbartherbs.
com

Phönixhaus

Theater Eisenbarth Theater www.theatereisenba
rth.ch

Phönixhaus

InsLot Pädagogik, Therapie,
Bildung

www.inslot.ch Tellenhof, Fenishaus,
Bärwolfshaus

Kulturverein
INSgeheim

Kulturveranstaltung,
Kunstproduktion

www.insgeheim.ch Runensaal
(Druidenhof)

Balfolk Tanz, Musik www.canibalproduct
ions.net

Runensaal
(Druidenhof),
Rosenhof-Arena

Treffpunkt
Gesundheit,
Lebensfreude & Alter

Kursangebot für
Gesundheit und
Lebensfreude im
Alter

www.ins-treff.ch Treffpunkt (Freyahof),
Lilienhof, Ätti Seiler-
Saal (Burgunderhof)

Anthroposophische
Lesegruppe

Lesen Ueli Seiler
032 535 57 17

Rosenhof

Stefanie Art Kunst, Pädagogik www.stefanie-art.ch Lilienhof

Ferroluc Kunst, Metallwerkstattwww.ferroluc.ch Schmiede

Inspiration Battenhof Gemeinschaft Jaqueline Künti -
jacqueline.kuenti@g
mx.ch

Battenhof

Glasschmiede Werkstatt Mathias Marx -
glasschmiede79@gm
ail.com

Pavillon

Paradiesgarten Landwirtschaft paradiesgarten@mail
.ch

Landwirtschaft

Rhythmische
Massage Therapie

Therapie Kamila Seiler –
kamila.seiler@posteo.
de

Stöckli

Kolotoč (Band) Musik, Band www.kolotoc.ch Luftschutzkeller

Stiftung für
Heimpädagogik

Stiftung www.schloessli-
ins.ch/projekte

Lilienhof

Eine Übersicht der rund 40 Projekte, Initiativen, Freischaffende und Gruppen im Schlössli.
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CompaniMi Theater, Musik,
Akrobatik

www.companimi.co
m

Runensaal
(Druidenhof)

Alfred Dam Kunstmaler www.alfreddam.com Eymann-Haus

Töpferei Kunst, Handwerk Claudia Terranova Lilienhof Keller

Codger Lingus Musik www.mx3.ch/
codgerlingus

Zivilschutzanlage

Krüsimusig Musik www.kruesimusig.ch Tellenhof

ADAYA Musik www.adaya.net Tellenhof

KunstWerkStatt Kunst, Handwerk kunstwerkstatt.ins@g
mail.com

Alemannenhof

Fabian Schneider Handwerk, Pilzzucht Fabian Schneider
info@pilzzuchtkurse.c
h

KunstWerkStatt
(Alemannenhof)

Imkerei Handwerk Martin Schmid
marann@bluewin.ch

KunstWerkStatt
(Alemannenhof)

Michael Landolf Architekt Michael Landolf
m.landolf@hotmail.c
om

KunstWerkStatt
(Alemannenhof)

Beat Ryser Kulturmanagement,
Theaterpädagogik

www.stellmichein.ch
/
www.pantobidus.ch

Runensaal
(Druidenhof),
Treffpunkt (Freyahof)

ins-safe Begegnunsprojekt
mit Menschen auf
Flucht

Eberhard Jost
076 588 26 26

Treffpunkt (Freyahof)

FETTE TONE Kunst, Keramikdesign Moni Heiniger
www.fettetone.ch

KunstWerkStatt
(Alemannenhof)

Grenzen-setzen
Mentoring, Shame
dance, Goddesses of
nothing, Pussy power
school

Künstlerin &
Selbstliebe

Elisabeth Friedli
www.elisabethfriedli.
com

Luftschutzbunker

Tonwerk Klangraum ritualisiertes Singen,
ritualisierter Rhythmus
- Kursplattform

www.tonwerk-
klangraum.ch

Eymannhaus

Tinu von Allmen Klangkunst
Komposition

www.martinvonallme
n.com

Eymannhaus

Daniel Haas Perkussionist,
Taketina-
Rhytmuspädagoge

info@danielhaas.ch Battenhof

Ralf Assmann rituellen Masken,
Kurse Musik

www.ralfassmann.ch Bärwolfhaus

Paprika Royal Theater, Clown, Zirkus www.paprikaroyal.co
m

Runensaal
(Druidenhof),
Rosenhofpark

Ballfolk Tanzfest www.capulin.ch/bal-
folk-ins

Rosenhofpark,
Runensaal
(Druidenhof),
Bärwolfhaus
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"Werde der du bist" - nach diesem Leitmotiv unterstützen wir in
unserer lebendigen Gemeinschaft Menschen in schwierigen
Lebenssituationen. Unser professionelles, therapeutisches,
arbeitsagogisches und naturpädagogisches Angebot hilft unseren
Klient*innen zu sich zu finden und ihre individuellen Fähigkeiten
bestmöglich zu stärken und zu erweitern. Die Stärkung erfolgt
ganzheitlich – äusserlich und innerlich sowie auf körperlicher und
seelischer Ebene. Wir achten den freien Willen des Individuums
und respektieren jeden ganz persönlichen Lebensweg. Letztes
Jahr konnten wir unser Angebot auf 13 Plätze erhöhen. Seit
diesem Jahr bieten wir neu eine DBT-Skillsgruppe an, ein
gruppentherapeutisches Angebot, um Fertigkeiten für den
Umgang mit intensiven Gefühlen und Spannungszuständen zu
erlernen.

Ort: Rosenhof, Hüsi, Bärwolfshaus, und Battenhof-Stall
www.insichins.ch
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Die Begleitung von Menschen in schwierigen Lebenssituationen ist
unser Kerngeschäft. Wir bestehen seit Mai 2018 - im Fenishaus,
dem Hauptgebäude mit Permakultur-Garten, dem Tellenhof, dem
Lilienhof, dem Bärwolfhaus und anderen Wohnungen im
Oberdorf. Unsere Bewohnenden leben bei uns im teilbetreuten
Rahmen und profitieren von den vielfältigen gestalterischen
Angeboten sowie diversen Therapiemöglichkeiten. Ein breites
Bewegungs- und Meditationsangebot umrahmt den Alltag. Wir
bieten 14 stationäre Plätze für Erwachsene und zwei stationäre
Plätze für Mütter mit Kleinkindern.

Ort: Fenishaus, Tellenhof, Lilienhof, Bärwolfshaus
www.inslot.ch
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Die Kinderinsel ist eine familiäre Schule auf Grundlage der Rudolf
Steiner Pädagogik und umfasst den Kindergarten und die 1.- 6.
Primarstufe. Unsere Schulmorgen finden sowohl drinnen als auch
draussen statt, am Waldrand, in der naheliegenden Kräuterschule
und in unserem heimeligen «Bärwolfhaus» an der Dorfstrasse 20c.
Die Kinderinsel besteht nun seit fünf Jahren. Fünf Jahre braucht ein
Betrieb, um Fuss zu fassen. Im vergangenen Schuljahr sind wir von
vielen Stürmen heimgesucht und das Weiterbestehen-Wollen
unserer Schule ist gründlich auf die Probe gestellt worden. Doch
unsere Insel ist nicht untergegangen! Im Gegenteil – die
Überschwemmungen haben Neues aufgewühlt. Wir nehmen die
Krise als Chance zur Neuorientierung und entwickeln neue
Formen, die unser Bildungssystem zu brauchen scheint. Dieser Ort
soll und darf weiterhin für die Kinder da sein.

Ort: Bärwolfshaus
www.kinderinsel-ins.ch
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Das Freilernwerk unterstützt Homeschoolende auf dem Weg der
selbstgestalteten Bildung im engen Kontakt mit den Familien. Am
Montag findet die Gruppe für Jugendliche, am Dienstag die
Gruppe 9-12 Jahre statt. Bis zu den Sommerferien hat das
Freilernwerk seine Zelte in Ins aufgeschlagen. Dort sind wir in den
Räumlichkeiten des Ins-Treff eingemietet und dürfen die vielen
spannenden Orte des Schlössli Ins mitbenutzen, wie etwa den
Rosenhofpark, die Kräuterschule oder den kleinen Sportplatz beim
Bärwolfhaus. Nach den Sommerferien stellen wir uns neu auf,
denkbar sind dabei auch verschiedene Standorte, um noch
besser auf die Bedürfnisse unserer Familien einzugehen. Wir
bleiben unserem Pioniergeist treu.

Ort: Treffpunkt (Freyahof)
www.freilernwerk.ch
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Die Kräuterschule Ins ist ein freier Lernraum für Pflanzenheilkunde
und eine Manufaktur für Kräuterprodukte. Das Motto heisst: Hilfe
zur Selbsthilfe. Während sich staatliche Gesundheitsorganisationen
immer mehr in unsere Gesundheit einmischen, in unsere
Körperlichkeit und die Wahl der Heilverfahren, übernehmen wir
Verantwortung für unser Handeln und unser «Heil-ig» sein.

Ort: Phönixhaus, St. Jodel
www.kraeuterschuleins.ch / www.eisenbartherbs.com
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Das Tourneetheater Eisenbarth ist 2022 mit dem Familientheater
"Pfunggeli" unterwegs.

Die Sonnenzwerge Toto und Nunu, erhalten von der Sonne den
Auftrag, auf der Erde die Menschenkinder zu besuchen und ihnen
helles Licht, Wärme, Freude, Geschichten und das Lachen zu
bringen.

„Pfunggeli“ das interaktive Theaterstück für Kinder von 3 – 99
Jahren, ist nach „Dödö und der Zauberwald“ und „Flumi“ das
dritte Stück in dieser Art, mit der für die Stücke charakteristischen
Lautmalerei. Das heisst, die Stücke kommen ohne Sprache aus
und zielen direkt auf die Kommunikation über Bewegung und
Emotionen.

Ort: Rosenhofpark, Phönixhaus
www.theatereisenbarth.ch
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Der 2018 gegründete Verein entwickelt sich mit seinem Zweck,
soziale Anliegen und die Vernetzung im Inser Umfeld besser
wahrnehmen, planen und im eigens dafür genutzten Lokal am
Kirchrain 15 umsetzen zu können.
Im vergangenen Jahr haben der «Treffpunkt Gesundheit,
Lebensfreude & Alter» (kurz TGLA) für Senior*innen, der «Treffpunkt
Ins-Safe» für Menschen auf der Flucht und der Deutschkurs
regelmässig stattfinden dürfen und der Aufbau einer Lebensmittel-
Kooperative ist in Gang gekommen. Im Treffpunkt Lokal haben
sich die unterschiedlichsten Gruppen aus der Gemeinde Ins und
Region getroffen und organisiert.
Eine öffentliche Veranstaltung zum Vormerken: Am 23. September
2022 findet auf dem Rathausplatz Ins das Foodsave Bankett statt -
ein Erntedank-Festessen aus Überschüssen und Naturprodukten.

Ort: Freyahof
www.ins-treff.ch
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Ein kleines Grüpplein von Menschen mit und ohne Demenz,
verschiedensten Alters und mit unterschiedlichen Bedürfnissen
treffen sich jeden Mittwoch zu einem gemeinsamen Tag. Dabei
nehmen wir uns gegenseitig mit den persönlichen
Herausforderungen, Freuden und Leiden wahr.
In wechselnden Modulen von 3 – 4 Wochen werden neue Impulse
gesetzt. Ohne Leistungsdruck, spielerisch und mutig, aus dem
Gedanken heraus und dem Impuls, neue Entwicklungen in Gang
zu setzen. Angeboten wird Malen, Formenzeichnen, Singen,
Theaterimprovisation, Atemübungen, Bewegungspädagogik,
Jonglieren und Eurythmie (die Kunst der schönen Bewegung). Es
ist nie zu spät, man ist nie zu alt! Anschliessend werden
Informationen für eine Alters-und Gesundheitsgerechte Ernährung
gegeben und wir kochen gemeinsam ein 5-Sterne-verdächtiges
Menü. Ausklingt der Tag mit einem kleinen stärkenden Ritual.
Die Basis, ist die von Dorothee Odermatt entwickelte Einsicht, dass
der Mensch für eine gesunde Entwicklung folgende
Komponenten unabhängig vom Alter braucht: Kognitives
Denken, soziale Kontakte, sinnvolles Tun, Bewegung, naturnahe
Ernährung und ausreichend und tiefen Schlaf.

Kontakt: www.ins-treff.ch, www.camminovivente.ch
Ort: Treffpunkt (Freyahof), Lilienhof, Ätti Seiler-Saal (Burgunderhof)
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Der Kulturverein INSgeheim verwirklicht seit 2016 Projekte der
darstellenden Künste und öffentliche kulturelle Veranstaltungen in
den Räumen des Schlösslis. Während Corona werden neue Türen
geöffnet: das spektakuläre Freiluft-Theatermärchen der 6.
Primarschulklasse als Zusammenarbeit des Klassenlehrers Niels
Berghuis mit Beat Ryser (Juni 2021), und etwas abseits des
Kunstschaffens die von uns mitorganisierte Partizipations-
Veranstaltung «Ins Talk» sind jüngste Meilensteine, die das
gesellschaftliche Miteinander ins Zentrum rücken lassen:
«Mitreden, mitgestalten, aktiv werden!» (Motto von Ins-Talk).
Veranstaltung zum Vormerken: Kurz bevor sich Mani Matters
Todestag heuer zum 50sten Mal jährt, wagt INSgeheim eine
Hommage an die Zerbrechlichkeit des Lebens - über Sprach- und
Kulturgrenzen hinaus. Jan Řepka singt am 22. Oktober 2022 aus
Matters Werk - auf Tschechisch. Lieder bauen Brücken zwischen
Zeiten, Räumen, Gedanken und Herzen - Tradition lässt sich
tradieren. Wir freuen uns, dich an einer unserer öffentlichen
Veranstaltungen in der "Theaterscheune" begrüssen zu dürfen.

Ort: Runensaal (Druidenhof), Rosenhofpark
www.insgeheim.ch
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Auf dem Jodel wird nachhaltige und regenerative Landwirtschaft
betrieben. Wöchentlich werden Gemüsekisten ans Schlössli und
die Umgebung geliefert. Es hat Wollschweine, Bienen, eine
Schwitzhütte und die Kinderinsel, die wöchentlich den Jodel als
Schulzimmer nutzt. Um die längerfristige Gesamtplanung zu
ergänzen, findet im Sommer ein Permakulturseminar vor Ort statt.
Im Herbst kommen Obstbäume und weitere Elemente hinzu.

Ort: St. Jodel
Kontakt: margaux@queval.ch
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Janina Wyss: «Seit zwei Jahren ist die ehemalige Schreinerei als
KunstWerkStatt in neuer Blüte, auch auf dem Vorplatz spriessen
neue farbige Pflanzen»

Stefan Aebersold: «Metall und Holz, geschmiedet bei Ferroluc und
verholzt in der Kunstwerkstatt»

Monika Heiniger: «Keramische Kunst- und Gebrauchsobjekte aus
dem Atelier FETTE TONE von Monika Heiniger. Bild: Pflanzentopf mit
Sgraffito Muster in Bearbeitung; Steinzeugton frei gedreht auf der
Töpferscheibe»

Fabian Schneider: «Kinderschemel hergestellt aus dem ersten
Mammutbaum im Rosenhofpark»

Michael Landolf (Architekt): «Unten fliegen die Späne - oben
flattern die Pläne»

Martin Schmid (Imker): «Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.»

Kontakt: kunstwerkstatt.ins@gmail.com
Ort: Alemannenhof

22



Die Kinder- und Jugendzirkusschule CircoMi wurde von Ursina
Kappenberger, Musik- und Bewegungspädagogin, 2018
gegründet und feiert im nächsten Frühjahr ihren 5. Geburtstag.
Das wird gefeiert sein!

Heute zählt die Zirkusschule etwa 40 junge Artist*innen aus der
Region. Die Kurse finden dienstags und donnerstags statt. Eintritt ist
ab Kindergartenalter möglich und es gibt keine Altersgrenze
gegen oben.
Mit den Kleinsten wird neben dem Balancieren und der
Luftakrobatik noch viel Wert auf spielerische und tänzerische
Bewegunsformen zu Musik gelegt. Im Schulalter werden nach
einem allgemeinen Aufwärmen mit Spiel, Tanz/Choreographien,
Kräftigung und Beweglichkeitsübungen, Kopf und Handstand
geübt, so wie Bodenakrobatik, anschliessend geht's meistens in
die Luft mit Vertikaltuch, Trapez und Ring, daneben wird jongliert
und balanciert. Einmal jährlich wird eine öffentliche Aufführung
vorbereitet.

www.capulin.ch/circomi
Ort: Runensaal (Druidenhof)
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Mittwochs von 14-16 Uhr treffen sich Menschen auf der Flucht und
aus Ins und Umgebung im Treffpunkt. Neben Deutschkursen,
juristischen Hilfe wird zusammen Kaffee und Tee getrunken. Durch
dieses Angebot wird eine gegenseitige Solidarität und Verbindung
gefördert. Kommst du auch? Alle sind willkommen!

Ort: Treffpunkt (Freyahof)
Koordination: Eberhard Jost, +41 76 588 26 26,
eberhard.jost@kathseeland.ch
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Im Kreise der Throne und Zeichen

Der Weg durch den Triumphbogen der Arena im Rosenhofpark
führt die Besuchenden durch den «Frühlingspunkt», also jeweils
immer wieder zu einem Neuanfang. Hier beginnt das
astrologische Jahr, gleich rechts vom Bogen mit dem Thron des
Widders bis zum Abschluss auf der anderen Seite mit dem Thron
der Fische. Diese Ordnung und Darstellung begleitet uns täglich
und gibt eine Zugehörigkeit ins grosse Ganze. Die Texte zu den
Zeichen von Ueli Seiler stehen sinnbildlich für die jeweilige
Wesensausrichtung und bieten die Möglichkeit sich im Du und im
Ich zu erkennen. Sie werden bei der Sommersonnenwende zum
Sommeranfang durch die Festteilnehmenden vorgelesen. Die
Throne sind innerhalb einer Seminarwoche zu diesem Thema vor
ungefähr 15 Jahren entstanden und laden auch zum Verweilen
und Philosophieren ein.

Waage:
Ich schlichte den Streit, will Gerechtigkeit, will liebend das Du im
Ich erleben.

Steinbock:
Ich liebe die Sonne um Mitternacht. Ich spüre in mir das
Samenkorn, daraus einmal Blatt und Blüte wird.

Michael Klesse, Mitarbeiter InSich
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«Begegnung zwischen Menschen auf der Flucht und Menschen
aus der Region». Das ist das Ziel von Ins-safe. Jeden Mittwoch von
14-16 Uhr sind die Türen des Treffpunkt am Kirchrain 15 offen.
Besonders die Bewohner*innen des kantonalen Asyl-
Rückkehrzentrums Gampelen nutzen dieses Angebot. Es gibt
ihnen die Möglichkeit aus dem Alltag im Eschenhof auszusteigen
und in einem Umfeld von Wertschätzung und Respekt einen
Moment durchzuatmen und zu sich selbst zu finden. Einmal im
Monat kommt ein Anwalt mit dem Fachbereich Migrationsrecht
vom Solidaritätsnetz Bern zum Ins-safe und bespricht
verschiedenste juristische Situationen mit den Besucher*innen.

In Zusammenarbeit mit Migrant Solidarity Network werden
Bildungs- und Freizeitangebote organisiert. Eine Ärztin informiert
über den Sinn der Covidimpfung und in Rahmen eines
Aktionstages wurden Fahrräder gesammelt und repariert. Eine
Kleiderbörse und die Abgabe von Migros-Gutscheinen
ermöglichen die Versorgung mit nicht nur dem Allernötigsten.

Regelmässig finden Solidaritätsessen statt. An solchen Tagen wird
nach dem Ins-safe miteinander gekocht und ein Abendessen
vorbereitet, das gemeinsam in einem kleinen Bankett auf dem
Rathausplatz eingenommen wird. Dies ist eine gute Gelegenheit,
um miteinander in Kontakt zu kommen.

26



Durch meine Arbeit als vom Kanton Bern Beauftragter Seelsorger
und Ansprechpartner im Rückkehrzentrum Gampelen lerne ich
die Realität der Bewohner*innen besser kennen. Alle haben einen
negativen Asylentscheid und müssten eigentlich die Schweiz
verlassen. Jedoch wird das beschleunigte Asylverfahren, der
Komplexität vieler Einzelfälle kaum gerecht. Gleichzeitig tut die
Schweiz zu wenig, um ordentliche Rückkehrvereinbarungen mit
den Herkunftsländern zu erzielen. Dies hat zur Folge, dass die
meisten Personen über 5-10 Jahre in einer Unsicherheit leben, die
sie zermürbt und verzweifeln lässt.

Durch Deutschkurse, ein offenes Ohr, offene Ohren und Herzen
versuchen die Menschen, die sich im Ins-safe engagieren in den
Betroffenen das zu sehen, was sie sind: Menschen, wie du und ich,
mit einer einmaligen Würde und dem Recht, dort zu leben, wo sie
in Sicherheit sind.

Danke an: Franziska, Beat, Selam, Rhea, Katja, Anja, David und
allen, die da sind und mithelfen. Auch du kannst etwas tun, komm
vorbei!

Eberhard Jost, Bewohner, Sozialarbeiter und Seelsorger
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Die Tage werden heller, die Sonnenstunden mehr und doch
kommt der Tag, an dem es wieder dunkler wird. Entscheidend
dafür ist der Zeitpunkt der Sommersonnenwende.

Bevor es zur Sommersonnenwende kommt, wurde am Sonntag,
20. März 2022 eine so genannte Tag-und-Nacht-Gleiche erreicht,
auch Äquinoktium genannt.

Die Sommersonnenwende fand 2022 am 21. Juni um exakt 11:13
Uhr statt. Zu diesem Zeitpunkt steht die Sonne an ihrem
nördlichsten Punkt, am nördlichen Wendekreis, im Zenit. Nach der
Sommersonnenwende werden die Tage wieder kürzer, die Sonne
wandert also langsam wieder zurück zum Äquator.

Am 21. Juni 2022 fand auf der Rosenhof-Arena das
Sommersonnenwendefest mit Feuer und einer Präsentation von
Tierkreiszeichenschildern statt. Es ist ein sehr schönes Ritual, eine
äusserst kraftvolle Zeremonie, welche ich unbedingt empfehlen
kann. Organisiert wurde es vom Projekt InSich. Das Fest ist
eigentlich ein Johannifest. Am 24. Juni hat Johannes der Täufer,
der durch Christus im Jordan getauft wurde, seinen Geburtstag.
Das Fest wurde seit der Gründung des Schlössli auf dem St. Jodel
zelebriert. Die Tierkreissprüche, die die Vertreter*innen des
jeweiligen Tierkreises im Kreis herum rezitieren, wurden von Ueli
Seiler vor Jahrzehnten gedichtet. Heute können sie in der
Rosenhof-Arena bei den Tierkreisthronen gelesen werden.
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Seit 2019 beschäftige ich mich intensiver mit unseren Jahreszeiten,
der Sommer- und Wintersonnenwende und der Tag-und-Nacht-
Gleiche.

Ich bin überzeugt, dass uns die Natur, welche wir auf Erden
wahrnehmen können, viel stärker beeinflusst als wir denken. Und
das gilt ebenso für unsere Planeten.

Früher waren die Menschen noch viel stärker mit der Natur und
dem Universum verbunden, was heute durch die vielen
Geschehnisse in der Welt wieder mehr an Bedeutung gewinnen
könnte.

Oft vergessen wir Menschen, dass wir selbst der Mutter Natur
entstammen und einst auch dorthin zurückkehren, wenn wir uns
von unserem Leben – der Zeit hier Erden – verabschieden und in
die Anderswelt übergehen werden.
Ich wünsche mir mehr Bewusstsein für die Wunder unserer Natur
und deren Geschenke, welche sie für uns bereithält. Jetzt und in
Ewigkeit.

Joana Lerf, Ehemalige Bewohnerin
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Dieser Hof wurde schon anfangs der Sechzigerjahre gekauft. Das
Haus mit wenig Umschwung war ein nicht mehr betriebener
Bauernhof mit Stallungen und Heubühne, mit einer kleinen
Wohnung im Erdgeschoss. Wegen der schnell wachsenden
Schüler*innenzahl im Schlössli wurde der Wohnteil und die Gaden
zu Kinderzimmern behelfsmässig und schnell ausgebaut. Später
wurden die Stallungen zu Wohn- und Schulzwecken umgenutzt.
Ende der Sechziger Jahre wurde in der Heubühne ein Theatersaal
eingebaut. Mit Stahltonträgern und Beton wurden die Böden
betoniert. Natürlich alles von Hand. Das ganze Heim half da mit.
Das erste Theaterstück war der „Pestalozzi“ von Albert Steffen. Fast
die ganze Schule (140 Menschen) stand auf der Bühne. Beim
Ausbau des Druidenhofes half der Tscheche Walter Chyle, der
gleichzeitig in unserem Seminar als Heimwerker ausgebildet
wurde. Er lebt seit Jahren in Schweden.

Äetti nannte den Hof Druidenhof in Anbetracht der keltischen Zeit
in Ins mit seinen Fürstengräbern, dem Galgenhubel, der
Hasenburg und dem nahen europäischen keltischen Zentrum La
Tene. Die Emporebrüstung im Theatersaal zeigt das Runen-
Alphabet, das Futhark. So heisst der Theathersaal Runensaal.

Dieser Saal wurde zum Kulturzentrum der Schlösslischule: Eine
Schlösslispezialität waren die Schüler*innenaufführungen, z.B.
Achtklasstheater, die stets gut besucht wurden. Doch auch
öffentliche Monats- und Quartalsfeiern, Diplomierungen,
Fasnachtsfeste, Hochzeits- und Tauffeiern, Tanzabende und Vieles
mehr geschah in diesem Saal.
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Der Saal und das Dach wurden dann anfangs der Zweitausender
Jahre isoliert und total saniert. Nur der Wohnteil ist der einzige
Wohnraum im Schlössli, der seit den Sechziger Jahre nicht saniert
wurde. Der Wohnteil blieb bis zur Schliessung der Heimschule
(2014) für Kindergruppen vorbehalten.

Heute lebt im Wohnteil eine Familie. In naher Zukunft muss die
Wohnung totalsaniert werden. Der Saal ist dem Verein InsGeheim
vermietet, der dort Theater organisiert. Ein Kinder-Zirkus unter der
Leitung von Ursina sowie zahlreiche Kunst- und Kulturschaffende
benützen den Saal.

Noch zu Albert Ankers Zeiten (bis 1910) war der Druidenhof, wie
viele andere Höfe in Ins mit Schilf bedeckt. Ein historisches Foto
zeigt den Druidenhof mit einem Schilfdach.

Adresse: Dorfstrasse 37, 3232 Ins
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2. bis 5. April: Manuel Seiler dreht im Rahmen seiner Ausbildung an
der Filmschule einen Film in den Schlösslihäusern.

18. Juni: Jahresversammlung der drei Institutionen. Stiftung Seiler,
Schlössli Ins AG und Stiftung für Heimpädagogik.

23., 24. Und 25. Juni: Lehrlinge der biodynamischen Ausbildung in
Deutschland besuchen das Schlössli.

23., 24. und 25. Juni: Die 6. Klasse der Primarschule Ins führt in der
Arena, zum Teil unter strömenden Regen, den Siegfried auf.

30. Juni: Der anthroposophische Carl Spitteler Zweig aus Liestal ist
im Schlössli zu Besuch.

2. Juli: Coronabedingt findet das Mitsommerfest in der Arena statt.

August: Endlich nach langem Regen doch noch Sommerhitze. Die
Feigen, Zwetschgen und Trauben reifen.

8. August: Clownerie und Akrobatik von Riet und Coco in der
Arena.

11. bis 17. August: Zwanzig ehemalige Schüler*innen aus der
Pardubicer Waldorfschule, unter der Leitung von Daniel, wirken im
Park und renovieren das Holz-Tipi und mergeln die Wege in der
Arena.
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11. September: Sehr schönes Schlösslifest mit Essen, Musik und
Tanz. Jenni, eine ehemalige Schülerin aus Amerika besucht uns.
Ueli liest aus seinem neuen Berndeutschbuch: „Wenn der Himu äm
Horizont äs Müntschi git“.

21. Oktober: Alain Tanner, ein ehemaliger Schüler, berichtet von
der Schlösslizeit und seinem Leben (Tagebuch von Ueli vom 5.
November 2021 auf der Webseite).
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3. November: Wir feiern den 37. Geburtstag und sieben Jahre
Arbeit von Tom in der Stiftung im Fenissaal.

17. bis 20. November: Kamila und Ueli an der tschechischen
Waldorfschulen in Přibram in Tschechien. Ueli gibt Vorträge über
seine Wärmepädagogik.

Ende November: Bleigiessen.

Februar: Niemand hätte das vorausgeahnt: Russland überfällt die
Ukraine. Die Stiftung Seiler beherbergt kurze Zeit Künstlerinnen aus
Kiew.

März: Warmes Frühlingswetter: Tausende Elfenkrokusse im Park.
Dann weisse Schneeglöcklein, gelbe Aprilglocken, blaue
Trommelschlegel, knallrote Tulpen.

30. März: Kamila und Ueli unterrichten in den Waldorfschulen in
Pisek und Jinonice in Tschechien.
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13. April: Jahressitzung der Stiftung Seiler, der Schlössli Ins AG, der
Stiftung für Heimpädagogik.

18. April: Eindrückliches, von der Kamila organisierte 80.
Geburtstags von Ueli mit über 50. Gästen aus dem In- und Ausland
im Fenissaal im Lilienhof.

2 Mai: Der Regisseur Stefan Haupt dreht einen Teil des
Dokumentarfilmes über die berühmte Gesangspädagogin
Margreet Honig im Fenissaal. Manda Seiler organisierte während
20 Jahre die Gesangssommer mit Margreet Honig im Schlössli.

4. Mai: Julian organisiert ein Treffen mit Schlösslimieter*innen und
Nachbar*innen ein Gesprächsforum. Über 40 Menschen kamen zu
diesem Anlass im Treffpunkt.
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Für die Erhaltung und Weiterentwicklung des Schlössli Areals
freuen wir uns über deine Spende:

IBAN: CH14 8080 8007 7675 9204 2
Stiftung Seiler, Ins
Dorfstrasse 22
3232 Ins
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Stiftung Seiler, Ins
Dorfstrasse 22
3232 Ins
Tel. 032 313 44 36
info@schloessli-ins.ch

Auflage: 2400 Stück, einmal jährlich

Redaktion: Julian Seiler (julian.seiler@schloessli-ins.ch)
Gestaltung: Meret Schefer (meret.schefer.pro)

Anmeldung (kostenlos):
Name und Adresse an post@schloessli-ins.ch
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Gäng wie Gäng

Gäng wie Gäng seit me Öppe um ds zeige, dass Aues gäng glich
blibt. Ds Gliche söu glich blibe, wiu ds Gliche i kenne, u ds Angere
mir Angscht macht. Drum Angschte mir ab de Veränderige. Öppis
Neus isch gfährlich. Äs chönnt nümme glich si. Gäng glich wie
Aube. Drum Gäng wie Gäng. We me aus nachegaggeret blibt
aus gäng wie gäng. Mir Mönsche wei immer wieder nid Mönsche
wärde. Blibe gäng wie gäng äs Herdetier. I dr Masse vegetiere,
wie nes Tier isch gäbig. Mi eggt nid a. U Aui freue sich dass dr
Anger grad glich isch wie är. Är möögets gliche im Stadion. Är
freut sich dass äs so viu Glichi git. Äs Herdetier isch gäbig. Mi cha
am Leittier nacheseckle. Nüt dänke, nume nacheseckle, isch für
die guet, wo gäng wie gäng ds Gliche wei, ds Gliche brüele, ds
Gliche frässe.

Me bärndütschi Gschichtli fingsch im Buech «Wenn dr Himu äm
Horizont äs Müntschi git».
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